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Zur Beachtung für den Ausleihverkehr.

Bei der Benützung der Sammlungen des Schweizerischen
Schulmuseums in Bern sind folgende Bedingungen genau zu beobachten:

1. Die Ausleihefrist beträgt 14 Tage.

2. Eine neue Bestellung von Bildern, Büchern oder Karten wird
erst dann ausgeführt, wenn die letzte Ausleihsendung
zurückgekommen ist.

;J'. Bestellungen werden am besten der Rücksendung beigelegt;
dazu sind unsere Bestellkarten zu verwenden, die wir jeder
Sendung beilegen. Wer erstmals bestellen will, erhält Bestellkarten

kostenlos vom Schulmuseum zugesandt.

4. Wer die Adresse unvollständig oder unleserlich angibt, kann nicht
bedient werden.

5. Was nicht durch die Post gesandt werden konnte (Apparate,
Präparate unter Glas u. dgl. m.), soll auch nicht dmch diese

zurückgeschickt werden.

6. Es darf nichts offen der Post übergeben werden. Die Packung
muss sorgfältig erfolgen. Karten nicht «zerbinden», Bilder nicht
knittern! Was gerollt war, darf nicht gefaltet werden! Ösen

und Bändel benützen, Bilder und Karten nicht durchlöchern!

7. Für Beschädigungen und Verlust haftet der Besteller dem
Schulmuseum für den vollen Anschaffungswert der Gegenstände.

8. Wer die geliehenen Gegenstände länger behalten möchte, hat
nach 14 Tagen anzufragen; wenn sie nicht anderweitig verlangt
worden sind, so wird die Frist verlängert.

9. Die jeder Sendung beigelegte Empfangsbescheinigung ist dem

Schulmuseum sofort nach Eintreffen der Sendung unterzeichnet
zurückzuschicken

10. Bedenken Sie, dass auch andere Lehrkräfte schöne, unverdor¬
bene Bilder und Karten wünschen, dass wir diesem Wimsche
besser nachleben können, wenn sorgfältig mit den

Ausleihegegenständen umgegangen wird und dass in den Sammlungen
ein grosses ' Vermögen liegt, das geschont zu werden verdient.

Die Direktion.
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